
Anno 1759* Sonnabends den 2, Junil No. 64, 

Berlin, vom 25 May. 
Se Majestät der König, haben ben Gens* 

ralmajor von der Infanterie, Herrn von Ra¬ 
min, das durch den Tod des Generalmajors, 
Herrn Johann Friedrich von Kreyzen, erledigt 
te Infanterieregiment in Gnaden ertheilet. 
Desgleichen sind von Sr.Majcsiät dem Könige 
der bisherige Oberstlieutenant des Szetulischen 
Hussarenregiments, Herr von Kleist, nicht nur 
zum Obersten von derCavallerie in Gnaden er< 
klärt, sondern ihm auch gedachtes Szekulische 
Hussarenregiment ertheilt worden. Höchstdie-
selben haben bey dem Gersdorfschen Hussaren-
regimente den Rittmeister/ Herrn von Haug-

wiß, zum Major, und bey dem Hoffmannschen 
Füsilierregimente den Capitain, Herrn Grafen 
von Dohna, gleichfalls zum Major, zu ernen¬ 
nen geruhet. Bey dem Vchorlemmerschen 
Dragonerregimente hat der König, ausser dem 
schon neulich gemeldeten Avancement, auch 
noch die Herren Secondelieutenants, von 
Blumenthal undvon Hirsch zu Premierlieutc-
nanls, wie auch die Herren Fähnrichs, von 
Flöricke, und von Zisielsky, zu Secondelieu<-
tenants declarirt. E ey dem Puttkammerschm 
Infanterieregimente hat der Stabscapitain, 
Herr von Iänlcke, eine erledigte Compagnie 
erhalten; der Premierlieutenant, Herr von 



Älumm, isti zum MüVScapitatNi der Secon-
delieutenant/ Herr von Zaztrow, zum Premiers 
lieutenant/ der Fähnrich, Herr von Kubach, 
zumSecondelieutenant,und der gefreyteCorpo-
ral, Herr von Erlich, zum Fähnrich avancirt. 

Verwichenen Donnerstag legte der König!. 
Hof, wegen des an 2osten dieses Monaths er/ 
folgten Absterbens Ihro Hochfürstl. Durchl. 
der regierenden Fürstm von Anhalt-Zerbst, die 
Trauer auf z Wochen an. 

Aus Hinterpommern wird berichtet, daß den 
18ten dieses ein PreußischesCommando aus 8o 
Pferden bestehend, vom Generalmajor von 
Schlaberndorf detachiret worden, und unter 
Anführung des Majors von Koller, Mala-
cho»styschen Regiments, zwischen Butów und 
Stolpe auf denj Rußischen Rittmeister, Graf 
vor.Töring, welcher mit 120 Hussaren von 
dem Ungarschen und Wingerschischen Regi-
mente in dem Dorfe Mutr in gewesen, getroffen 
sey, wobey solches Commando 1 Unterofflcler 
und 8 Gemeine gefangen, und n Pferde Beute 
gemacht habe« Die schleunige Rstirade der 
Feinde hat verhindert, diesen Coup weiter ans-
zuführen. An Todten ist wegen der Dicke des 
Waldes nur 1 Mann gesehen worden. Preus¬ 
sischer Setts find 3 Pferde leicht bleßirt. 

Aus dem Hauptquartier Greisswalde 
vom 12 May. 

Hmte hat dkArmee zu campiren angefangen. 
Es ist ein starkes Detaschement abgegangen, 
um den General von KchlabsrndorfimHinter, 
pommerschen zu verstärken; wie denn noch 
mehrere Regimenter ehestens aufbrechen, und 
sich dasigen Gränzen nähern werden, um im 
Stande zu seyn, den Rußlschen Unternehmun¬ 
gen zu begegnen. Es heißt, daß diese in 2 Co, 
lonnen gegen Driesen und Neustettin im An-
zuze ist. Ob es ihr Ernst sey, die Belagerung 
von Collberg von neuen zu unternehmen,solches 
wird stch bald entwickeln müssen. Die Anstal¬ 
ten sind gemacht sie zu empfangen. 

Rhemstrom, vom 2z May. 
Nunmehro ist auch die alliirte Armee in völ¬ 

liger Bewegung. Einige Regiment«? von der¬ 

selben haben ein Lager bey Haltern bezogen. 
Das Hauptquartier E r . Durchl. des Prinzen 
Ferdinands lst vor jctzo zu Hamm. Es soll 
aber dem Vernehmen nach, nach Recklings¬ 
hausen, oder Luynen verleget werden. Se . 
Durchl. der Erdprinz von Braunschweig de-
findetn sich zu Gocst, und der Herzog von Hol l , 
stein zu Müllheim, im Cöllnischen Sauerlan¬ 
de. Die Französischen Truppen, welche dis-
seits des Rheins stehen, versammeln sich zu 
Düsseldorff, und die von ihnen bisher im Ber, 
Zischen annoch besetzt gewesene Oerter, als E l -
derfeld, kennep, Solingen, Wulffrath, auch 
Warden, find alle verlassen worden. Ih re 
leichten Truppen campiren nebst der Cavallerie 
bey Kayserswerth. Es wird von einem Marsch, 
den sie nach Essen thun wollen, gesprochen. 

Leipzig, vom 19 May. 
Gestern kam der imBambergischen zumKrie-

.gesgefangenen gemachte G neral, Baron von 
Riedesel, allhier an, welchem heute 40 Officiers 
imd 15O) gemeine Gefangene, gefolgt sind. 
Von des Prinzen Heinrichs Kömgl. Hoheit 
weiß man, daß^Dieselben bey Abgang des letz¬ 
tern Feldjägers Dero Hauptquartier zu Bam-
berg gehabt haben. 
Auszug eines Schreibens aus der Grafschafft 

Mark, vom 33 May. 
Heute Mittags, haben der Herzog Ferdi¬ 

nand von Braunschweig, und der Erbprinz 
von Braunschweig, I h r Hauptquartier zu 
Hamm genommen. I n Deren Suite befan¬ 
den sich, unter andern, der Prinz von Bevern, 
der Graf von Hückeburg, der Duc de Ri chmont 
und der jüngste Prinz von Isenburg :c Das 
Braunschweigische Regiment von Imhof. ins 
gleichen das Regiment von Zastrow, nebst der 
ganzen Bcckerey, rückten zugleich mit in die 
Stadt ein. Morgen frühe, bricht das Haupt¬ 
quartier, mildem seit dem 8ten dieses Monats 
htestlbst gestandenen Hardenbergischen Corps, 
insgesammt nach der Lüneischen Gegend aus; 
dagegen rücken andere nahe bey dieser Stadt 
heut anbekommene Truppen Morgen allhier 
ein, und Marschiren übermotgen Hen and«m 



5ach^"Eiu starker Train Artillerie, und Fou-
rvge, ingleichen unsere Preußischen Dragoner, 
werden dahin morgen auch folgen. Die Fran¬ 
zosin sind zwar auch versammelt, sie machen 
sich aber mcht näher nach der Grafschassc Mark. 

Mayllstrohm, vom 21 Way. 
Da wegen der in Franken herrschenden Un¬ 

ruhen, der Lauf der Neickeposten gehemmet ist, 
so kan man nichts zuverläßiges melden, was in 
den Gegenden Nürnberg vorgefallen, oderwie 
daselbst die Sachen stehen. Aus dem Würz¬ 
burgischen hat man aber einige Nachrichten er¬ 
halten, die folgendes in sich fassen ? 

Donnerstags in der Nacht hat sich der Fürst 
und bischoffvon Bamberg und Würzburg, aus 
siiner Residenz hinweg begeben, um nicht ein 
Zeuge betrübterVorfälle zu seyn. DasMagazm 
zu Kitzingen ist gröstentheils nach Würzburg 
in Sicherheit gebracht worden; und bey der 
Kitzingcr Brücke ist es zu einem hitzigen schar» 
mützel gekommen, wobey einige Preußische Hu¬ 
saren geblieben und zwey gefangen nach Würz¬ 
burg in Sicherheit gebracht worden. Es ge¬ 
schahe solches Samstags früh von den Seczeni-
schsn Husaren, die sich seitdem nebst den Croa¬ 
te« nach Heidingsfeld und von bannen nach 
Ochstnfnrth gezogen, um das daselbst angelegte 
Oesterreichische Magazin zu bedecken. Ein 
FisHerisches Corps stehet im Begriff auf Ki¬ 
tzingen zu gehen. I n Würzburg liegen 4000. 
Mann Oesterrelchischeund Crcystruppen und 
2000 Mann Ausschuß, die im Nothfall ver¬ 
mehret werden können. Die Generals S t -
Andrée, von Roth und von Würzburg sind ihrs 
Commandanten ; alles wird daselbst zur Bela¬ 
gerung veranstaltet und Tag und Nacht gear¬ 
beitet. 

Von der Heßischen Grenze, vom 2 , M a y . 
VorigcWoche erfolgte ganz unvermuthet der 

Aufbruch Sr.Durchl des Prinzen Ferdinands 
üus Fritzlar Dieselben hatten eben tinen 
prächtigen Ball gegeben, entzogen sich aber 
demselben auf einmal/ nach dem Sie die übri> 
ge Ae'ellschafft auf die angenehmste Art ermuns 
tttt, sich den Beschluß dieser Lustbarkeit aufs 

beste zu Nutze zumachen. Se. Durchl. sitzten 
sich darauf in den Wagen, und reiseten zu der 
Zeit, da man Sie wegen einer vorgeschützten 
kleinen Unpäßlichkeit in Dero Zimmer suchte, 
aufdemWege, der nach Paderborn und Lipp-
stadt führet. Die Engl. Cavallerie folgte die¬ 
sem Prinzen nach/ und die übrigen Truppen 
sind auf eben demselben Marsche begriffen. 
Der General Urf, welcher bisher mit seinem 
Corps zu Königshöfen im Würzburgischen ge¬ 
standen, ist beordert worden, seinen Marsch 
über Hersfeld wieder nach Frißlar zu nehmen. 
Der General von Imhof wird inzwischen mit 
einem starken Corps im Heßischen stehen bleis 
ben. I h m Wirdaus Cassel ein schwerer Zug 
Artillerie zugeführt. Zu Marburg sollen sich 
die Französischen Truppen ungemein verstär¬ 
ken. 

Marseille, vom 2 May. 
S o eben kommt ein Expresse von Toulo« 

allhier an, welcher von dem Commendanten 
des dasigen Hafens abgefertiget worßen, und 
die Nachricht überbracht hat, daßdie von Gi¬ 
braltar ausgelauffene Englisch Flotte, welche 
in i2Scytffen von derNnie, 3 Fregatten, unb 
2 Bombardiergalliotten bestehet, die dafige« 
Küsten bestreiche, und ihr Absehen auf Mars 
stille gerichtet zu haben scheine. 

Aus dem Haag, vom 15 May, 
Es hat zwar geheissen, und diejenigen, bie 

diesem falschen Gerüchte geglaubt, haben dar> 
aufgewettet, daßdie Rönipl. Großbrittanni-
schen und Holländischen Minister die Sache 
wegen der corfiscirten Holländischen Schiffe, 
zum Vergnügen beyder Nationen, zu Stande 
gebracht hätten. Es sollte dabey ausgemache 
seyn, daß man den Werth der weggenomme¬ 
nen Schiffsladungen t a M n , und die Kapers, 
in Ansehung ihres Verlustes, aufUnkosten der 
Schiffseigelithümer schadlos halten werde und 
daß man vel mittelst dieses Vergleichs alle auf¬ 
gebrachte Holländische Schiffeüberhaupt,nebst 
ihren Ladungen, losgeben wollte. Aber es ha¬ 
ben uns nlcht nur die ncmsten Briefe aus Eng¬ 
land ausdrücklich eines andern belehret; ssn-



dern es schemt auch der zuglelch berlchcete Um^ 
stand/ daß unsere; Herren Deputirte zu Lsn^ 
donem Hauß auf ein ganzes Vierteljahr ge¬ 
miethet hätten, zu prophezeyen, baß sich unsere 
dringende Angelegenheit daselbst in eine ver¬ 
drießliche Länge ziehen werbe. P is auf den 
2?sien Apri l hatten besagte Herren Qeputirts 
keine Gelegenheit zu einer Unterredung m't dem 
He^rn P i t t finden können. Ohne Zweifel hat 
diesen Minister sein gewöhnliches Podagra 
von dieser Audienz abgehalten. M i t dem Gra¬ 
fen von Holderneß aber sind sie schon zu ver-
schiedenenmalen m Confermz gewesen. Wir 
vermutheten wol, daß die Nachricht, als wenn 
unsere Herren Deputirte vom Pöbel zu London 
wären insultiret worden, keinen Grund haben 
würbe. Die Erfahrung hat es bestätiget. Es 
ist zwar wahr, daß zu London aufdem Stran¬ 
de gewisse Kupferstiche vertaufft worden, auf 

^welchen man die Aufnahme der 3 Holländi¬ 
schen Deputirte in London vorstellen wollte; 
absr es ist eben so wahr, daß hergleichen Rai-
sonnemens, welche die Freyheit des Englischen 
Volks offt gegen gekrönte Häupter und gegen 
ganze Nationen Arausnimmt, noch lange kei¬ 
nen hinlangllchenGrund zur Beschwerpe gegm 
den vernünfftigsten Haussen derNation und des 
Ministem ausmacht. 

Nied:relbe, vom 21 May. 
Zufolge den jüngsten Nachrichten aus Co¬ 

penhagen bleibet die Abreist S r . Majestät, des 
Königs, nach den Schleswig-Holsteinischen 
Provinzen aufden28sten dieses Monats ange-
fttzt. Allerhöckstdiestlben werden also genau 
vor den Pfingstseyertagen zu Schleswig ein¬ 
treffen, allwo zu Höchstdero Empfang bereits 
alle Veranstaltungen vorgekehret werden. Zu 
den General Revüen, welche Se. Majestät bey 
Dero Anwesenheit über die im Holsteinischen 
cantonyirenden Truppen halten werden, hält 
sich alles fertig. Die Truppen werben da, 
zu, in verschiedene Corps zusammengezogen 
werden, doch so, daß sie nicht nöthig haben, zu 
campiren, sondern jedesmal des Abends in den 
nächstbelegenen Städten und Dörfern wicher 
in di, Onaniere gehen können. Dem Verne^ 

beyRendsburgidas zweyte beyFrtedenchsruhe, 
das dritte beyOldeslohe, und das vierte bcy 
Quickborn zu stehen komen. Dieses letztere wird, 
so viel man weiß, das schwächste seyn, und nur 
aus einigen Cavallerie- undInfanterieRegi-
mentern bestehen. 

Niederelbe, vom 24 May. 
Ein Schreiben aus Frankfurt meldet, daß 

den Franzosen erlaubt sey, in Maynz, wenn es 
die Umstände erfordern einzm üFen. Oo sehr 
haben sich die Umstände in dem jetzigen Kriege 
geändert. Briefe aus Paris zu folge, wird 
tünfftig der Generallieutenant Ritter du Muy , 
das Commando über die Armee des Herzogs 
von Broglioführen. 

Regensburg, vom l v May. 
Aus Wien langten letztens 23c Ooo ssulben 

hier an, welche Vorschusgelder von IhroKay-
serl. Majestäten zur Reichscasse sind. Dcm 
Perlaut nach, soll auch nächstens un Trans¬ 
port von icoO Stück Ochsen und ebcn so viel 
Croate« zur Reichearmee hier durch paßiren. 

Regenspurg, vom 17 May. 
I n der benachbarten Stadt am Hof sind 

gestern Ahend6störk beladene Bagagcwagen, 
nebst verschiedenen schönen Pferden uud Maul¬ 
thieren, von S r , Hochfürstl Gnaden dem Bi¬ 
schöfe zu Bamberg und Würzburg, angekom¬ 
men, und vor der Hand in dcm dasigen Kl l ster 
zu S t , Mang untergebracht worden. M a n 
gedenkt solche, nach Erfordernis der Umställde 
auf der Donau nach Wien zuschössen, zumal, 
wenn Se. Hechfürstl. Gnaden selbst wie die 
Rede gehet, sich dahin begeben sollten Es sie¬ 
he: in der Gegend von Nürnberg sehr kriege¬ 
risch aus. 

Petersburg, vom 4 May. 
Den l ten dieses halten Se Kömgl. Hohcit, 

der Herzog von Curland, sowohl bey I h r o 
Kayserl. Majest. unserer allerhuldreichsten Mos 
narchin, als auch beyderseits Kayserl. Hoheiten 
dem Großfürsten und der Großfürstin, Dero 
Audienzen. 

Nach-



Nachtrag ad No* 6Ą* 

Sonnabends den 2* Juntos, Anno 1759* 

Gebraltar, bett 22 ApriK 
se i t 4 Tagen sind 2 Französische Schisse 

vvn S t . Dc^ingo aUhier aufgebracht worden, 
auch eines aus Martinique mlt einer rc,chen 
kaduug Jucker, Cassée, Indigo, Baumwolle 
And andern Waaren, dessen sämtlicher Werth 
überzoOOOI Span scheThaler gefckatztwird. 
Es ist auch ew Französisches Schiff, so nach 
dérivante handelt, und welches nach Mar-
stiüegien,;, aufssedracĥ  worden, disssn Ladung 
über 350^0 Pf. S t geschähet wird. 

Rotterdam, vom 15 May. 
Einer der letzten Briefe vo^Londen meldet, 

eshabe sich beym Abgehen der Post dasGerücht 
ausbreiten wollen, d^ßeine der Enqkschen E -̂
<adrcsmttemiZen Französischen KiiZacsschif-
fen ein Gefecht ßchabt hätte, wobeyzwcy von 
den letzteren wären in den Grund geschossen, 
und ein and res dtsserKriegesschlffe, nebst iini-
gen von e en dabn) geweftnen Französischen 
Retourschiffen, erobert worden; über welche 
Zttttmgmanmlt Verlangen das Nähere und 
G^wiMre erwartet. 

Altona, v o « 2? May. 
UnsereGladthatdie Ehre der Anwesenheit 

Er .Durch l . des Hrn. Herzogsvon Meklen-
burgschwenn bis gestern genossen, daHöchsis 
dieselben von hier wieder nach Dero Residenz 
Ochwerin zurückgekehret sinb. Dero Frau Gcs 
mahlin Durchl. werden ehester Tagen dahin 
nachfolgen. 

ConstMtmopel, vom 3 Apri l . 
Der Großherr bat seinem Halbruder, be« 

Oelictaraga, ödet Reichsschwerdtttäger, Me -
hemed Pacha, das Gouvernement von So¬ 
phia ln Bulgarien, verliehen. Se. Hoheit 
fahren fort, sehr aufmerksam auf die Auffüh¬ 
rung der Minister und Beamten der Pfortt/fur» 
Besten Dero Unterthanen zu styn. Die Re¬ 
form, welche desfalls in hiestcer Hauptstadt 
vorgegangen ist hat dieselbe stit Dero Rezie-
rung fast nnkentlich gemacht. D k ersten3)A-
M c r nehmen keine Geschenke mehr an und dieß 
jenigen, welche darauf betroffen werden,laufen 
jedesmahl Gefahr, mit dem Tode bestrafet z« 
werden. 

T)er Grundriß einer gui n ,.eg!erunglN5 ^ ucyernVerlaljttvon^0i,annHsinrlcyGottioVvotz 
I ' f t i , ,719 l Rthlr. 

Johann Vaptist MißiUon/Königl . Hospre^igers und Bischofs zu Clermont, Gedanken über 
verscUedme Materien der Gittenlehre, aus desselben gesamten Echrifften gezogen, und aus 
dem Französtfchett übersetzt, oder seiner sämtlichen Schriften, Fünfzehnter und letzter Theil. 
'759. 2o sql< 

Seltsame Begebenheiten eintsberühmten Ebentheuerers welche dessen ausserorventliche Eckicd 
sale b y vi'lerl^y Gettgenheitm und unerhörten VorfallenbeiteN enthalten nach einer ganz 

l75i>. 6sKl. 
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> Demnach zwischen den kriegenden Puissances fü» die Eader Carlsdad, Töplitz, Warin' 

brunnund^andectreciprvqueGatveGuarve Briefe ausgemachtworden; Als wird das Public 
cum hieven averuret, und tonnen dal)evo di,jmigen^ welche sich einesoder des andern b. dienen 
wollen, solches ohne alle Glfahr und Furcht thun. Eignatum Breßlau den 25. May 175a 

Königl. Preußl. Breßlauische Krieges- uud Domainm-Eammer. 
D-m Publico wird hierdurch betant gemacht, daß, zwischen 

Künigl Ungarischen ur» Königl. Pnußl Auswechftlungs^Commißionen zu Jägern, o, ff flst-
gesilllltwordcn ; und unter andern das Bad zuLandeckln der souveraine« Grasschaft Glatz von 
beyderstitigen Armeen mit Satveguardien versehen worden, damitalleund jede insbesondere 
aber Kaysirl. Kömgl.alsKonigt. Preußl. Off eiers und Soldat, n, welche zu Herstellung ibrer 
Gesundh.itdas Bad zugebrauchen nöthighalxn. daselbst ihre Cur geruhig abwarten können, 
solches auch hiernachst von beiden hohen (ösen allerhöchst ßenehmiget worden : Da man nun 
für das Unterkommen derer respect. Badegäste, bereits alle erforderliche Anstalttn getroffen hat, 
auch einen Tract, ur angestell«t,so werden diejenigen, welche gesonnen sind di< hiefigcn berühm¬ 
ten Nader zu besuchen, hierdurch ersuchet, dem Magistrat davon Nachricht zu geben, damit die 
Zimmer so wie sie anverlanget werden,in Berettschaft gehalten werden können. Landeck in der 

, souveraine« Grafschaft Glatz, den 26. Map 1759. 
' Bürgermeister und Rath. 

Demnach der vo« Btumencron aus dem Llobschützischen Creysse bereits beym Anfange des 
gegenwärtigen Krieges zum Feinde übergegangen, in dessen Dienst, getreten, und die Function 
eines Landraths im gedachten Creyffe zur Zeit der feindlichen Invasion versehen und deshalb 
«omtzisco rechtlich angefertiget worden. 

Als wild erroehnter von Blumencron hierdurch edictalitercitiret »nd vorgeladen in ten-
mino peremtLlio,« tato binnen 4 Wochen,wird seyn der 27 Jul i i c. vorder Königl. Krieges« 
und Domaimnkammer;« Breßtau zu ersch<inen und von seinen treulosen faclis FiscoRede und 
Antwort zu geben, mit d<r Verwarnung, d<,ß m ausbleibenden Fall derselbe als «in treuloser 
und Pflicht vergessener Nasall in Effigie aufqedangen, sein sämtlich Vermögen confisciret und 
Fiscoadj.uduiret werden soll. Signalum Breßlau dm25. May 1759. 

. Mn ia l . Preuß. Brßtauische Krieges» und Domainem^amme«^ 
Davorftchtnoen 2oi<n ^»k:il c a. 2 Slück Trüfffl-Hund< «Merauf dem D"bm bey 

dem Renthmeister Wutsdorffan die Meistbietbende verlauffet werden sollen ^ als wird dem 
Publico solches bitdurch wissend gemacht und können die Liebhaber einige Tage ante Terminum 
solche in der Wohnung des ernuldttn Renthmeisters Wulsdorff in Augenschein, nehmen. 
Nreßlau den 2Iten May 1759. 

Königl. Preußl. Breßlaniscke Krieves- und DMainenfammer. 
Es wird lMmt t denen, die sich der Eaue,dlunelp<iur brdun n wullen, zur Nachricht 

gemeldet, daß in Herrn von W<bners Hinterhause m der Etockgasse bcy dls Bürger, Kauff, 
und Hante smann Herrn Christian Gottlieb Reymann, seel.Frau Wittib allhier der frische 
Egerische sauerbrunn,. Niederseltz«. Brunn, Pyrmonter^Brun. das Eeydschützer Bitterwa!-
ftr, und Spaawasser ang«langtt, und alles von der frischesten Schöpfung, Küsten und Flaschen, 

Bnßlau in derIohann IacHbRornisckenBuckhandlung am Ringe, in dem vonGiesischen 
? aus«, ausgegeben, und sind auch aufalten Könial. Postamtern zu haben 

werden k i w f t l M Mondtag kein« Zeitungen ausgegeben. 


